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Auf der Zielgerade noch abgefangen: Julian Baumbach (308) stürmt im
Endspurt an Hannes Stuhl vom TSV Mühlfeld vorbei und läuft zum Sieg in
der Altersklasse M10. FOTOS (2): SIMONA GREIER

Packende Zweikämpfe auf der Zielgeraden
Beim neunten Grenzlandlauf in Mühlfeld fallen viele Entscheidungen erst auf den letzten Metern

...................................................................................

Von Simona Greier
...................................................................................

MÜHLFELD Frühlinghaftes Wetter
lockte am Samstag knapp 300 Läufer
nach Mühlfeld zur dritten Station
des diesjährigen Rhön-Grabfeld-
Cups. TSV-Vorsitzende Hiltrud We-
ber, die neue Hauptorganisatorin,
knüpfte nahtlos und mit Begeiste-
rung an die Arbeit ihrer Vorgänger
beim neunten Grenzlandlauf an.

Für die jüngsten Punkte-Sammler
ging es auf eine 800-Meter-Wende-
punktstrecke mit Start und Ziel am
Sportplatz des TSV. Bereits nach 3:47
Minuten war die schnellste Teilneh-
merin, Simona Ziegler (W11) vom
TSV Oberstreu, zurück im Ziel.
Knapp zehn Sekunden dahinter folg-
te W 10-Siegerin Charlize Klinger aus
Hollstadt vor der zweiten der W 11,
Clara Büchs (DJK Salz), die beide
ebenfalls unter vier Minuten blie-
ben. Weitere 20 Punkte konnte der-
weil Veronika Lochner (TSV Mittel-
streu) sammeln. Sie siegte wie bereits
in Höchheim in der W 8.

Bei den Schülern C und D fuhr
auch der elfjährige Daniel Kilian
(TSV Höchheim) seinen nächsten
Gesamtsieg ein. Allerdings wurde er
im Zielspurt beinahe noch von Ju-
lian Baumbach (SC Ostheim) abge-
fangen, der auf den letzten Metern
bergab noch einmal seine letzten
Kräfte mobilisierte und sich knapp
vor dem Ziel noch den gleichaltrigen
Hannes Stuhl vom TSV Mühlfeld
schnappte. Einen Sieg im Schülerbe-
reich gab es dann aber noch für die
Veranstalter zu feiern. Der 15-jährige
Christian Koch lief als Gesamtdritter
über die 1600 Meter lange Strecke
auf das oberste Podest seiner Alters-
klasse. In der Jugendwertung über

5,5 Kilometer setzten sich wie bereits
in Höchheim die Schwestern Maja
und Svenja Betz (beide SC Ostheim)

durch. Für die B-Jugendliche Maja
standen dabei ausgezeichnete 22:12
Minuten zu Buche, womit die Gym-

nasiastin auch den Großteil der
Männer hinter sich ließ. Bei den
männlichen Teilnehmern war es ein-
zig A-Jugend-Sieger Jonas Geiger
(TSV Brendlorenzen), der in 19:59
Minuten die 20-Minuten-Marke
unterbot. Während die letzten Wal-
ker und eine Gruppe von sogenann-
ten Genusswanderern um Ali Louzri
(SC Ostheim) langsam in Zielnähe
kamen, wurden die letzten Läufer
des Tages, die Hauptläufer, auf ihre
anspruchsvollen zehn Kilometer ge-
schickt. „Mir graut es schon ein biss-
chen vor dem steilen Berg bei etwa
der Hälfte der Strecke“, verriet eine
Teilnehmerin im Vorfeld und sprach
damit die Meinung einiger anderer
Aktiver aus. Trotz aller Bedenken vor
den Höhenmetern standen 100 Läu-
ferinnen und Läufer am Start des
Hauptlauffeldes, um die Herausfor-
derung zu meistern.

Vorbei am Grenzadler
Bei etwa der Hälfte der Strecke

ging es vorbei am Grenzadler und so-
wohl in der Männer- als auch der
Frauenwertung befanden sich mit
Marcus (SV Frankenheim) und Ellen
Enders (SC Ostheim) bereits die Fa-
voriten in Front. Hinter dem schnel-
len Ehepaar wurde es in den jeweili-
gen Gesamtplatzierungen span-
nend. Bei den männlichen Teilneh-
mern waren zu diesem Zeitpunkt mit
Alex Schreck (SC Ostheim), Klaus
Arnold (TSV Stockheim), Martin
Grau (SV Herschfeld) und Harald Da-
hinten (IFSYS) die Verfolger noch in
Abständen von wenigen Sekunden
zusammen. Gleiches Bild bot sich im
Frauenfeld mit Annalena Klee (SC
Ostheim), Kathrin Kirchner (DJK
Salz) und Susanne Hölderle (TSV
Brendlorenzen). An der Spitze des

Feldes ergab sich bis ins Ziel aller-
dings keine Veränderung mehr. Mar-
cus Enders freute sich nach dem
zweiten Rang in Höchheim nach
40:36 Minuten über den ersten Sieg
im diesjährigen Wettbewerb, wäh-
rend seine Frau Ellen (46:58 Minu-
ten) bereits den zweiten Sieg einfah-
ren konnte.

Im Männerfeld folgte Klaus Ar-
nold auf Rang zwei (42:20 Minuten),
der wie vor zwei Wochen sein Glück
über die Podestplatzierung kaum
glauben wollte. Platz drei teilten sich
am Ende der Herschfelder Martin
Grau mit Harald Dahinten (42:48
Minuten). Bei den Frauen konnte
Kathrin Kircher auf der zweiten
Rennhälfte noch einmal eine Spur
zulegen und sich nach guten 48:36
Minuten über Platz zwei freuen.
Knapp dahinter gelang wie im letz-
ten Jahr Susanne Hölderle (48:53 Mi-
nuten) der Sprung auf das Podest.
„Die Strecke ist schon wirklich hart,
vor allem der Berg geht richtig in die
Beine“, bilanzierte Siegerin Ellen En-
ders das Rennen im Ziel. Vor allem
aber auch die ungewöhnlich war-
men Bedingungen machten dem ein
oder anderen Sportler zu schaffen,
sie hätten sich eine weitere Geträn-
kestation auf der Strecke gewünscht.
Lob gab es dafür für das Massagean-
gebot im Zielbereich durch die bei-
den Masseurinnen Kerstin Schmidt
und Andrea Herpich, die bereits zum
achten Mal die schweren Läuferbei-
ne nach Zieleinlauf durchkneteten.

Bis zum nächsten Wettbewerb in
den RGC-Läufern nun erst einmal
eine kurze Pause vergönnt. Weiter
geht es mit dem Lauf in Oberstreu,
der am 17. Mai mit neuer Hauptlauf-
strecke stattfindet.

9. Grenzlandlauf beim TSV Mühlfeld

800 Meter

W 9: 1. Veronica Lochner (TSV Mittelstreu) 4:08
Minuten; 2. Michaela Kamenzka (TSV Poppenhau-
sen) 4:49; 3. Lea Eppler (TSV Mühlfeld) 5:01.
W 10: 1. Janka Pudor (TSV Poppenhausen) 4:07;
Jutta Ziegler (TSV Oberstreu) 4:19; 3. Emma Wie-
ner (TSV Saal) 4:20.
W 11: 1. Charlize Klinger (TSV Hollstadt) 3:58; 2.
Marie Pudor (TSV Poppenhausen) 4:08; 3. Patricia
Lochner (TSV Mittelstreu), 4:17.
W 12: 1. Simona Ziegler (TSV Oberstreu) 3:47; 2.
Clara Büchs (DJK Salz) 3:59; 3. Sophie Frank (SV
Frankenheim) 4:09.
M 9: 1. Benito Klinger (TSV Hollstadt) 4:31; 2.
Julian Killian (TSV Höchheim) 4:35; 3. Robyn
Grünbeck (TSV Mühlfeld) 4:43.
M 10: 1. Leon Rittweger (TSV Höchheim) 3:58; 2.
Nils Hohmann (SC Ostheim) 4:34; 3. Marco Trupp
(TSV Oberstreu) 4:45.
M 11: 1. Julian Baumbach (SC Ostheim) 3:38; 2.
Hannes Stuhl (TSV Mühlfeld) 3:40; 3. Julius Martin
(SV Frankenheim) 4:01.
M 12: 1. Daniel Killian (TSV Höchheim) 3:38; 2.
Philipp Köberlein (TSV Hollstadt) 3:45; 3. Niclas
Müller (TSV Höchheim) 3:47.

1600 Meter

W 13: 1. Felicia Büttner (SC Ostheim) 6:27; 2.
Anne Trump (SV Frankenheim) 6:59; 2; 3. Sophie

Hohmann (SC Ostheim) 7:07.
W 14: 1. Anna Endres (DJK Salz) 6:54; 2. Tamara
Mangold (TSV Mühlfeld) 7:09; 3. Theresa Knieß,
(DJK Salz) 7:14.
W 15: 1. Sophia Trump, 6:26; 2. Kristin Söder,
6:46; 3. Miriam Schaupp (alle SV Frankenheim) 6:54.
W 16: 1. Anne Szymiczek (TSV Poppenhausen)
6:22; 2. Sandra Killian (TSV Höchheim) 7:33; 3.
Monika Link (TSV Hausen) 9:46.
Schüler 1600 Meter
M 13: 1. Cedric Hahl (TSV Poppenhausen) 5:33; 2.
Niklas Guck (DJK Eußenhausen) 6:18; 3. Tizian
Trost (TSV Hausen) 6:41.
M 14: 1. Stefan Köberlein (TSV Hollstadt) 5:35; 2.
Pablo Noll (TSV Poppenhausen) 6:20; 3. Markus
Koch (TSV Mühlfeld) 6:50.
M 15: 1. Jonas Radina (TSV Saal) 7:11.
M 16: 1.Christian Koch (TSV Mühlfeld) 5:38; 2.
Arne Sieper (SC Ostheim) 5:57; 3. Florian Stuhl
(TSV Mühlfeld) 7:11.

5500 Meter

W 18: 1. Maja Betz (SC Ostheim) 22:12; 2. Regina
Reder (SV Frankenheim) 27:32; 3. Rebecca Söder
(SV Frankenheim) 29:29.
W 20: 1. Svenja Betz (SC Ostheim) 25:36; 2. Katrin
Enders (SV Frankenheim) 27:16; 3 Verena Tobert
(RuF Gersfeld) 27:23.
M 18: 1.Jan Eyring (SC Ostheim) 22:43; 2. Niklas
Trost, Marcel Krauß (beide TSV Hausen) beide 26:06.
M 20: 1. Jonas Geiger (TSV Brendlorenzen) 19:59;

2. Steven Brodführer (SC Ostheim) 22:06.
Hobbylauf Frauen: 1. Simona Greier 25:49; 2.
Silke Büttner (beide SC Ostheim) 28:17; 3. Heidi
Patermann (TSV Brendlorenzen) 28:39.
Hobbylauf Männer: 1. Winfried Endres (TV Bad
Brückenau) 21:22; 2. Mike Hasenpusch (TSV Brend-
lorenzen) 24:19; 3. David Söder (SV Frankenheim)
25:18.

10000 Meter

W 18: 1. Valentina Umhöfer (TSV Saal) 1:01:57
Stunden.
W 20: 1. Ellen Enders 46:58; 2. Katharina Topitsch
(beide SC Ostheim) 49:31; 3. Kristin Siebenschuck
(TSV Höchheim) 1:02:47.
W 30: 1. Anna-Lena Klee (SC Ostheim) 49:09; 2.
Manuela Schroll (RSV Wollbach) 55:50; 3. Sabine
Zentgraf (TSV Hausen) 1.08:46.
W 35: 1. Nicole Bähr (TSV Hollstadt) 58:38;
2.Anke Rubner (TSV Mellrichstadt) 1:00:07; 3.
Tanja Radina, Rachel Trost (beide TSV Saal) 1:15:56.
W 40: 1. Tanja Dietrich (TSV Hollstadt) 50:22; 2.
Katrin Maisch (TSV Unterelsbach) 55:03; 3. Nadja
Diefke (TSV Bischofsheim) 56:18.
W 45: 1. Katrin Kirchner (DJK Salz) 48:36; 2.
Susanne Hölderle (TSV Brendlorenzen) 48:53; 3.
Alexandra Stumpf (TSV Hausen) 51:39.
W 50: 1. Ingeborg Joa (TV/DJK Hammelburg)
1:00:34; 2. Irene Geiger (TSV Brendlorenzen)
1:01:30; 3. Heike Neundorfer (TSV Hollstadt)
1:15:36.

W 60: 1. Inge Drescher (DJK Leutershausen) 1:08:36.
M 18: 1. Christian Topitsch (SC Ostheim) 49:31.
M 20: 1. Michael Reder (RWV Haselbach) 50:40;
2. Tobias Seyd (TSV Brendlorenzen) 1:18:26.
M 30: 1. Marcus Enders (SV Frankenheim) 40:36;
2. Martin Grau (SV Herschfeld) 42:48; 3. Markus
Bach (TSV Stockheim) 43:22.
M 35: 1. Harald Dahinten (IFSYS) 42:48; 2. Nico
Wernicke (TSV Hollstadt) 44:40; 3. Michael Peschke
(DJK Lebenhan) 45:50.
M 40: 1. Klaus Arnold (TSV Stockheim) 42:20; 2.
Alex Schreck (SC Ostheim) 43:10; 3. Dietmar
Schultheis (TSV Oberstreu) 43:56.
M 45: 1. Arno Fell (TSV Rannungen) 43:42; 2. Arno
Albert (SV Alsleben) 45:19; 3. Michael Kaiser (ohne
Verein) 47:41.
M 50: 1. Kurt Weinmann (TSV Rannungen) 43:46;
2. Dietmar Werner (TSV Hollstadt) 46:44; 3. Roland
Kastner (TSV Oberelsbach) 48:45.
M 55: 1. Walter Steigmeier (TSV Rannungen)
45:42; 2. Jürgen Klemm (TSV Hollstadt) 51:44; 3.
Dieter Schmitt (TSV Brendlorenzen) 52:26.
M 60: 1. Alfred Knaier (DJK Salz) 46:38; 2. Martin
Amtmann (TSV Bad Kissingen) 47:12; 3. Helmut
Bott (SV Herschfeld) 53:50.
M 65: 1. Hubert Appl (TSV Brendlorenzen) 51:32;
2. Günter Straub (TSV Münnerstadt) 55:04; 3. Erich
Schmitt (SC Ostheim) 57:27.
M 70: 1. Franz Mayer (TSV Mellrichstadt) 1:05:04.
M 75: 1. Franz Stockheimer (TSV Brendlorenzen)
1:06:57.

Rhön-Grabfelds schnellstes Ehe-
paar: Marcus (links/SV Franken-
heim) und Ellen Enders (SC Ost-
heim) gewannen die Hauptläufe
beim Grenzlandlauf in Mühlfeld.

Ein Fest der
Bewegung

Kissinger Rakoczylauf

BAD KISSINGEN (nürn) Die sechste
Auflage des Bad Kissinger Rakoczy-
laufes war bei besten äußeren Bedin-
gungen ein voller Erfolg. Knapp 400
Sportler und Sportlerinnen kamen
alleine zu den Wertungsläufen. Dazu
nahmen noch einmal rund 150 Kin-
dergartenkinder und Grundschüler
an dem von Kissp@d organisierten
Vorprogramm teil. Sie alle sorgten
damit für einen neuen Teilnehmer-
rekord beim diesjährigen Lauf-Event
in der Badestadt. Aber auch die
sportliche Note stimmte. Markus
Unsleber vom TV/DJK Hammelburg
siegte im Hauptlauf über 8870 Meter
bei den Herren, während bei den Da-
men mit Julia Wenzke, Daniela Volk-
muth und Barbara Schneider drei
Läuferinnen vom TSV Münnerstadt
nahezu zeitgleich die Ziellinie am
Sportpark überquerten. Bester Läufer
aus dem Landkreis Rhön-Grabfeld
war Oliver Kleinhenz vom SC Ost-
heim, er wurde Dritter bei den Män-
nern.

„Es ging heute nur sehr schwer“
berichtete Markus Unsleber nach
dem Lauf. Das lag aber wohl nicht
daran, dass er mit dem Rennrad an-
reiste, sondern vielmehr an einem
umfangreichen Trainingsaufenthalt
auf Teneriffa, von dem er erst kürz-
lich zurückkehrte. In zehn Tagen ab-
solvierte er da rund 800 Kilometer
mit dem Rad, schwamm 16 Kilome-
ter und hatte zudem ein Laufpensum
von 80 Kilometern bewältigt. „Mein
ganzes Augenmerk gilt dem Iron-
man von Zürich Ende Juli, um mich
für die WM auf Hawaii qualifizie-
ren“, sagt der 38-jährige Triathlet,
der sich nach dem Lauf schnell
wieder sein Rennrad schnappte und
eine längere Rad-Trainingseinheit
folgen ließ.

Ganz so viel wie in früheren
Jahren trainieren die drei schnellsten
Damen vom TSV Münnerstadt nicht
mehr. „Aber drei bis vier Laufeinhei-
ten in der Woche schaffen wir schon
noch“, berichtet die 26-jährige Julia
Wenzke, die in der Schüler,- und Ju-
gendklasse mehrmals Landesmeiste-
rin über 800 Meter wurde. „Laufen
macht immer noch Spaß“, sagt Bar-
bara Schneider, die in diesem Jahr
einen Halbmarathon bestreiten will.
„Wir sehen uns in letzter Zeit sehr
selten. Und da wir jetzt mal alle
wieder zusammen waren, wollten
wir unbedingt einen gemeinsamen
Lauf bestreiten“, erzählt Daniela
Volkmuth, die in Köln studiert.

Zufrieden waren die Veranstalter
auch mit der Resonanz am Nordic-
Walking-Wettbewerb. Immerhin 85
Teilnehmer waren am Start. Die
schnellsten unter ihnen gingen die
6,5 Kilometer lange Strecke in nur et-
was mehr als 46 Minuten. Tendenz
leicht steigend kann man über den
2124 Meter langen Schülerlauf be-
richten. Auch wenn Luft nach oben
ist, was die Teilnehmerzahl betrifft.

Verletzung
mit Folgen

HANDBALL (JS)

Landesliga Nord Frauen

HSG Nabburg/S. – HC Erlangen 30:30
TV Münchberg – SG DJK Rimpar 21:24
TV Marktleugast – HG Ansbach 27:28
SG Mintr./Neutr. – HC Sulzbach-R. 30:21
TV Weidhausen – SG Garitz/Nüdlingen 23:22
HSG Pleichach – SG Regensburg 22:30
TV Helmbrechts – HC Cadolzburg 26:26

1. (1.) SG Garitz/Nüdlingen 24 19 2 3 660:497 40:8
2. (2.) HC Cadolzburg 24 15 3 6 714:621 33:15
3. (3.) SG DJK Rimpar 24 16 1 7 567:508 33:15
4. (4.) HC Sulzbach-R. 24 15 1 8 569:531 31:17
5. (5.) HC Erlangen 24 14 2 8 585:560 30:18
6. (6.) TV Münchberg 24 14 1 9 596:584 29:19
7. (7.) SG Mintr./Neutr. 24 11 2 11 604:566 24:24
8. (9.) HG Ansbach 24 10 2 12 612:609 22:26
9.(10.) SG Regensburg 24 10 1 13 586:653 21:27

10.(12.) TV Weidhausen 24 10 1 13 518:480 21:27
11. (8.) HSG Nabburg/S. 24 9 3 12 605:611 21:27
12.(11.) TV Helmbrechts 24 9 2 13 561:577 20:28
13.(13.) TV Marktleugast 24 5 1 18 558:674 11:37
14.(14.) HSG Pleichach 24 0 0 24 507:771 0:48

TV Weidhausen –
SG Garitz/Nüdlingen 23:22 (10:13)

„Der Gegner hat Qualität und hat
vorbildlich gekämpft. Wir wollten
das Spiel für uns entscheiden, aber es
hat nicht gereicht“, sagte Harun
Tucovic, Trainer des Meisters SG Ga-
ritz/Nüdlingen nach der Niederlage
bei Abstiegskandidat Weidhausen.
Wohl spielentscheidend war, dass
Spielmacherin Lisa Wenzke sich un-
mittelbar nach Wiederanpfiff ver-
letzte und fortan nicht mehr weiter-
machen konnte.
Tore für Garitz/Nüdlingen: Lisa Wenzke
6/1, Franziska Thomas 5, Julia Albert 5,
Sabrina Kleinhenz 3, Karin Wehner 1,
Anna Kleinhenz 1, Carolin Annon 1.

Meister: Die vierte Mannschaft des SV Herschfeld hat mit acht Punkten Vorsprung die Meisterschaft in der Kreis-
klasse A Nord eingefahren (von links): Matthias Freibott, Uwe Leischner, Klaus Dünisch, Erich Friedberger, Andreas
Dietz. Es fehlen Andreas Müller und Pascal Jahns. FOTO: WOLFGANG FREIBOTT

SV Frei weg Herschfeld feiert seine Meistermannschaft
Bei Saisonabschlussfeier berichtet Abteilungsleiter Thomas Gensler von zahlreichen Erfolgen der Kegler
HERSCHFELD (wf) Mit einer Ab-
schlussfeier beendete die Kegelabtei-
lung des SV Herschfeld die Saison
2013/14. Abteilungsleiter Thomas
Gensler freute sich, fast die komplet-
te Abteilung begrüßen zu können.

Er berichtete, dass am letzten
Spieltag vier Mannschaften siegreich
waren. In einem kurzen Rückblick
ging er auf die einzelnen Mann-
schaften ein und zeigte sich insge-
samt mit den Leistungen zufrieden.
Für ihren Einsatz sprach er Dank den
Spielern aus, besonders auch denen
die bei Spielerausfällen in die Bre-
sche gesprungen sind. Er bedankte
sich namentlich bei Sportwart Stefan
Schön, Bahnpflegedienst Norbert
Joachim, bei Pressewart Wolfgang
Freibott und besonders bei Gabi Joa-
chim und Brigitte Freibott, die für
den Thekendienst verantwortlich
sind.

Er gab bekannt dass die Wett-
kampfpause genutzt wird um die
Klubmeisterschaft, die Dorfmeister-
schaft und den offenen Stadtpokal
durch zuführen. Zu diesen Veranstal-
tungen wünschte er sich gute Beteili-
gung und warb um Unterstützung.
Große Freude kam auf, als die Kegler
des befreundeten SKC Floß zu einer
Stippvisite vorbeikamen, um zusam-
men mit den Herschfelder Kegler die
erfolgreiche Saison zu feiern.

Die erste Mannschaft konnte sich

nach drei Meisterschaften in Folge
auch in der Landesliga Nord behaup-
ten. Besonders in der Hinrunde war
man gut dabei und sogar bis an die
Tabellenspitze vorgedrungen. Als der
Durchhänger nach der Winterpause
überwunden war ging es zum
Schluss wieder aufwärts und mit drei
Siegen in Folge konnte zum Schluss
der viertem Tabellenplatz ergattert
werden. Für einen Neuling in dieser
Liga eine tolle Leistung.

Die zweite Mannschaft ging in der
Bezirksliga A Nord an den Start und
konnte einen sehr guten dritten
Platz vorweisen, lediglich ein Punkt
trennte sie vom zweiten Tabellen-
platz. Auch in dieser Runde hat der
SV eine Meistermannschaft in sei-
nen Reihen, denn die dritte Mann-
schaft um Klaus Dünisch errang
überlegen die Meisterschaft in der
Kreisklasse A. Bereits drei Spieltage
vor Saisonende hatten sie den Titel

in der Tasche und beendeten die
Runde mit einem beachtlichen Vor-
sprung von acht Punkten. Neben
den teilweise hervorragenden Ergeb-
nissen war ein guter Mannschafts-
geist der Schlüssel zum Erfolg.

Die vierte Mannschaft beendete
die Runde in der Kreisklasse C im
hinteren Tabellenteil, die fünfte
Mannschaft in der Kreisklasse D lag
zum Schluss punktgleich mit dem
Dritten auf dem fünften Rang.

Andrzej Sadowski ist
ab sofort nicht mehr

Spielertrainer in Garitz
GARITZ (sn) Die 3:9-Klatsche im Kel-
lerduell beim TSV Lengfeld hat dafür
gesorgt, dass Andrzej Sadowski nicht
mehr Spielertrainer des Landesliga-
Schlusslichtes SV Garitz ist. Sadowski
hatte die Vereinsführung nach dem
Debakel zu einem Gespräch gebeten,
ich welchem man sich auf eine sofor-
tige Trennung geeinigt hat. Auch als
Spieler steht Sadowski nicht mehr
zur Verfügung. Eigentlich hatte er
erst zum Saisonende sein Amt able-
gen wollen, wird nun aber bereits
zwei Monate früher von seinem Vor-
gänger Detlef Schäfer beerbt.

Lokalsport in Kürze
Ex-Profi Martin Schneider schon
ab sofort Trainer in Karlstadt
Martin Schneider ist ab sofort Trai-
ner beim Fußball-Bezirksligisten FV
Karlstadt. Dies teilte FV-Sportleiter
Helmut Schmitt mit. Eigentlich
hätte Schneider das Team, das der-
zeit auf Relegationsplatz 13 in der
Bezirksliga West steht, erst zur neu-
en Saison übernehmen sollen. Doch
nachdem Karlstadt am Sonntag zu
Hause 1:3 gegen das vormalige
Schlusslicht TSV Güntersleben ver-
loren hatte, bot der bisherige Coach
Harald Duhnke seinen Rücktritt an.
Nach mehreren Gesprächen am
Montag nahm dann der Verein das
Rücktrittsgesuch an.
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